
 

DS-GVO STADT MAYEN 

 
 

 

Information 

gemäß Art. 13 und 14 der Datenschutz-Grundverordnung 

im Bereich der Bauleitplanung der Stadtverwaltung Mayen 
 
 
Die Stadtverwaltung Mayen verarbeitet personenbezogene Daten im Zusammenhang mit dem 
Bauleitplanverfahren. Mit den nachfolgenden Informationen werden die Betroffenen über den 
Verantwortlichen, die Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung, die Kategorien von 
Empfängern personenbezogener Daten, die Dauer der Speicherung sowie die Betroffenen-, 
Widerrufs- und Beschwerderechte unterrichtet. 
 

Ihre Ansprechpartner in datenschutzrechtlichen Angelegenheiten sind: 

Behördenleitung Stadt Mayen: 
Fachbereich 3 
Rathaus Rosengasse 2 
56727 Mayen 
Telefon +49 (0) 2651 88 4444 
Fax + 49 (0) 2651 88 51113 
E-Mail obvz@mayen.de  
 
Datenschutzbeauftragter Stadt Mayen: 
Stadtverwaltung Mayen 
Fachbereich 1 - Datenschutz 
Rathaus Rosengasse 2 
56727 Mayen 
Telefon +49 (0) 2651 88 2301 / 3301 

Fax + 49 (0) 2651 88 51111 
E-Mail datenschutz@mayen.de 
 

Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten 

Die Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit in einem 
Bauleitplanverfahren (Aufstellung, Änderung, Ergänzung oder Aufhebung eines Bauleitplans) 
sowie der Aufstellung, Änderung und Aufhebung von Satzungen gemäß 34 Abs. 4 und § 35 
Abs. 6 Baugesetzbuch nach den Vorgaben des Baugesetzbuches (BauGB). Ein Bauleitplan 
kann nach § 1 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) ein Flächennutzungsplan (vorbereitender 
Bauleitplan) oder ein Bebauungsplan (verbindlicher Bebauungsplan) sein. 
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Das Baugesetzbuch (BauGB) sieht in § 3 Absatz 1 Satz 1 vor, dass der Öffentlichkeit Gele-
genheit zur Äußerung und Erörterung der Planung eines Bauleitplans zu geben ist. Hierbei 
besteht die Möglichkeit, dass Sie eine Stellungnahme zur vorgelegten Planung im jeweiligen 
Bauleitplanverfahren abgeben. Des Weiteren sieht das Baugesetzbuch (BauGB) in § 3 Absatz 
2 Satz 2 vor, dass in einem Bauleitplanverfahren eine Stellungnahme während der Ausle-
gungsfrist an die für das Verfahren zuständige Stelle abgegeben werden kann. 

Wenn Sie sich im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens zur Abgabe einer Stellungnahme ent-
schließen, benötigt der Verantwortliche Ihre persönlichen Angaben, um den Umfang Ihrer Be-
troffenheit oder Ihr sonstiges Interesse hinsichtlich des Bauleitplanverfahrens beurteilen zu 
können. Sie müssen nur die personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Bearbeitung 
Ihres Anliegens im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens erforderlich sind. Andernfalls ist die 
Bearbeitung Ihres Anliegens nicht möglich. Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten 
ist gesetzlich darüber hinaus nicht vorgeschrieben. Der Verantwortliche speichert die darin 
gemachten Angaben sowie Ihre persönlichen Daten mit vollständigem Namen, Anschrift, Te-
lefonnummer und E-Mailadresse. Alle Daten werden zur Bearbeitung der Stellungnahme ver-
wendet. Zudem verwendet der Verantwortliche Ihre persönlichen Daten nach Abschluss-
schluss der Beteiligung der Öffentlichkeit (nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch und § 3 Absatz 2 
Baugesetzbuch) während eines Bauleitplanverfahrens, um Sie über das Ergebnis der Prüfung 
Ihrer Stellungnahme und deren Berücksichtigung zu informieren. 

Der Verantwortliche verarbeitet Ihre Daten nach § 3 Baugesetzbuch (BauGB) und Artikel 6 
Absatz 1 Satz 1 Buchstabe e) Datenschutz-Grundverordnung (DS- 3GVO) zur Wahrnehmung 
einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt und im Rahmen der gemeindlichen Planungs-
hoheit, die der Stadt Mayen übertragen wurde. Sofern der Verantwortliche die für die Aufga-
benerfüllung erforderlichen Daten nicht erhält, besteht die Möglichkeit, dass Ihr Anliegen nicht 
bearbeitet werden kann. 
Aufgrund der gesetzlich vorgeschriebenen beziehungsweise zugelassenen oder durch Ihre 
Einwilligung legitimierten Datenerhebung ist die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
rechtmäßig. 

Ihre Daten werden auf der Grundlage von Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe e) DS-GVO i.V.m. § 3 
des Landesdatenschutzgesetzes (LDSG) verarbeitet. 
 
Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Eine Weitergabe Ihrer Daten erfolgt im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens innerhalb der 
Stadtverwaltung nur an die Ämter und Abteilungen, Eigenbetriebe der Stadt oder Behörden, 
die diese zur Erfüllung der vertraglichen, behördlichen und gesetzlichen Pflichten oder zur 
Erfüllung ihrer jeweiligen Aufgaben im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens benötigen. Dar-
über hinaus erhalten externe Stellen Ihre Daten ausnahmslos nur dann, wenn diese von uns 
auf ihre Auftragsverarbeitungsvereinbarung vertraglich verpflichtet wurden (Art. 28 DS-GVO) 
und gewährleisten, dass sie Ihre Daten gemäß unseren Weisungen verarbeiten. 
 
Übermittlung an Drittland (Art. 13 Abs. 1 lit. f DS-GVO) 

Eine Weitergabe Ihrer Daten an Drittländer findet im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens 
nicht statt. 
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Dauer der Speicherung (Art. 13 Abs. 2 lit. a DS-GVO) 

Im Rahmen der Bauleitplanung werden die Daten im Regelfall dauerhaft gespeichert. Die Da-
ten sind Bestandteil der Verfahrensakte, die vom Verantwortlichen bis zur Aufhebung des be-
treffenden Bauleitplans vorzuhalten ist, damit für den Fall, dass der betreffende Bauleitplan 
einer Normenkontrolle oder einer sonstigen gerichtlichen Prüfung unterzogen wird, die Stadt 
ihrer Darlegungspflicht nachkommen kann. 
 
Ihre Rechte nach der Datenschutz-Grundverordnung sind: 

Sie haben nach der Datenschutz-Grundverordnung verschiedene Rechte. Einzelhei-
ten ergeben sich insbesondere aus Artikel 15 bis 18 und 21 der Datenschutz-Grund-
verordnung. 
 
• Recht auf Auskunft  

Sie können Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten verlangen. 
In Ihrem Auskunftsantrag sollten Sie Ihr Anliegen präzisieren, um uns das Zusammenstellen 
der erforderlichen Daten zu erleichtern (Art. 15 (1) DS-GVO).  
 
• Recht auf Berichtigung  

Sollten die Sie betreffenden Angaben nicht (mehr) zutreffend sein, können Sie eine Berichti-
gung verlangen. Sollten Ihre Daten unvollständig sein, können Sie eine Vervollständigung ver-
langen (Art. 16 (1) DS-GVO).  
 
• Recht auf Löschung  

Sie können die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen. Ihr Anspruch auf Lö-
schung hängt u. a. davon ab, ob die Sie betreffenden Daten von uns zur Erfüllung unserer 
gesetzlichen Aufgaben noch benötigt werden (Art. 17 (1) DS-GVO) 
 
• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung  

Sie haben das Recht, eine Einschränkung der Verarbeitung der Sie betreffenden Daten zu 
verlangen. Die Einschränkung steht einer Verarbeitung nicht entgegen, soweit an der Verar-
beitung ein wichtiges öffentliches Interesse besteht (Art. 18 (1) DS-GVO) 

 
• Recht auf Widerspruch  

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 
der Verarbeitung der Sie betreffenden Daten zu widersprechen. Allerdings können wir dem 
nicht nachkommen, wenn an der Verarbeitung ein überwiegendes öffentliches Interesse be-
steht oder eine Rechtsvorschrift uns zur Verarbeitung verpflichtet (Art. 21 (1) DS-GVO).  
 
• Recht auf Beschwerde  

Wenn Sie der Auffassung sind, dass wir Ihrem Anliegen nicht oder nicht in vollem Umfang 
nachgekommen sind, können Sie bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde Be-
schwerde einlegen (Art. 77 (1) DS-GVO).  
 
Die Kontaktdaten sind: 
 
Aufsichtsbehörde für den Bereich der sonstigen Abgaben: 
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Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz 
Hintere Bleiche 34 
55116 Mainz 
Tel. + 49 (0) 6131 208-2449 
Webseite: www.datenschutz.rlp.de 
 
 

 


